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Astrofotografie

Schnappschuss! - ISS und Discovery vor
dem Mond

Ein Abschiedsgruss der
besonderen Art

Von Markus Burch ^
Selten genug passiert es, dass die Raumstation ISS
direkt vor Sonne oder Mond durchzieht. Doch was man in
Luzern am 8. März 2011 erleben konnte, grenzt schon fast
an Zufall! Auch die Raumfähre Discovery traversierte an
diesem Abend auf ihrem Abschiedsflug die zunehmende
Mondsichel!

Der Güdismontag, 7. März 2011 war
in Luzern ein «rüüdig» sonniger Tag
und wir hatten den Nachmittag frei.
Seit einigen Wochen hatte ich die
ISS (International Space Station)
nicht mehr am Himmel beobachtet.
Ich wusste dass der Shuttle Discovery,

seit dem Start am 24. Februar
2011, zu Besuch war. Also schaute
ich im Internet unter Heavens-
Above.com nach, wann die ISS bei
mir einen Überflug machen würde.
Die ISS wird um 18.54 Uhr mit einer
Helligkeit von -3.4 mag fast im Zenit
über mich fliegen. Einige Minuten
vor dem Überflug ging ich nach
draussen. Mein Bauchgefühl sagte
mir, dass ich die Kamera und Stativ
mitnehmen sollte. Ich stand vor unserem

Haus und schaute gespannt
Richtung Nordwesten. Dann
tauchte ein heller Lichtpunkt auf.
Doch irgendwas stimmte nicht. Der
Lichtpunkt war zu dunkel. Was war
da falsch? Ein zweiter hellerer
Punkt tauchte einige Sekunden
danach auf der gleichen Bahn auf. Ich
hatte vergessen, dass die Discovery
kurz vorher von der ISS abgedockt
hatte. Also hatte sich mein Bauchgefühl

bestätigt. Ein Spurt zur
Kamera, ausrichten und dann hoch im
Südosten noch die beiden Überflieger
fotografieren. Es hatte sich also
wieder mal gelohnt auf meine
innere Stimme zu hören.

Ein doppelter Transit

Doch dies war erst die
Vorgeschichte. Am Morgen danach wurde

ich bei der Arbeit gefragt, was so
meine Sterne machen. (Viele wissen,

dass ich astronomisch aktiv
bin) Ich zeigte ihnen ein Foto des
Überflugs vom Vortag. Danach wollten

sie wissen, wann sie das nächste

Mal die beiden sehen könnten. Also
schauten wir gemeinsam im Internet

nach und um ihnen zu erklären,
wo genau die Bahn am Himmel
verläuft zeigte ich ihnen die Details des
Überflugs, der an diesem Dienstag
abends stattfinden sollte. Dies war
mein Glück. Als ich die Bahn sah,
wusste ich, dass die beiden genau
vor dem Mond durchfliegen werden.

In der Mittagspause sprach ich
meinen Arbeitskollegen Thomas
Wyesch an (ebenfalls AGL-Mitglied).
Wir schauten uns die genaue Bahn
an und bemerkten, dass auf einer
Linie von Grosswangen über Littau,
Luzern und Horw es einen doppelten

Transit geben wird. Das Wetter
sieht sehr gut aus und wir unterhalten

uns über die Möglichkeiten, diesen

Transit zu fotografieren. Das
Problem dürfte der Unterschied
zwischen der hellen Mondsichel
und dem Shuttle zu sein. Auch
haben wir gemäss Berechnungen von
Calsky nur 0.98 Sekunden Zeit
unsere Aufnahmen zu machen. Die
Breite auf der dieser Transit zu
sehen sein wird, ist nur gut 6 km. Ich
informiere ein paar Vereinskollegen
per Mail und SMS, die dann eben-

Das hinterlegte Bild zeigt den Überflug der Raumstation ISS vor der zunehmenden
Mondsichel am 8. März 2011. Auf der Ausschnittsvergrösserung sind deutlich die
Sonnensegel der ISS erkennbar. (Bilder: Markus Burch)
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Luzern und Horw am 8. März 2011. (Printscreen: CalSky)

falls diese Transits beobachten wollen.

Für den Überflug des Shuttle
wird bei mir ein Randtransit im oberen

Bereich des Mondes vorhergesagt.

Die ISS wird 39 Sekunden später

direkt durch die Mitte des Mondes
fliegen.
Zuhause beginnen die Vorbereitungen

(ein bisschen verspätet wegen
Stau auf der Autobahn). Teleskop
rausnehmen und Kamera dranhän-
gen. Ebenso ein weiteres Stativ und
mit einer Kamera mit kleinem Tele
vorbereiten. Ich habe mich auf eine
Belichtungszeit von Am Sekunden
entschieden um nicht einen zu hellen

Mond zu bekommen. Genau zur
vorberechneten Zeit um 19.16 Uhr
MEZ kommt die Discovery auf
ihrem letzten Flug über unser Haus
angeflogen. Doch irgendwie ist der
Punkt nicht ganz klar. Es erscheint
mir als wäre der Shuttle ein Komet.
Es ist alles ein bisschen
verschwommen. Erst im Nachhinein
erfahre ich, dass genau in diesem
Augenblick auf dem Shuttle Wasser
abgelassen wird. Dies erzeugt dann
den «Schweif». Der Shuttle nähert
sich dem Mond und passiert wie
vorausberechnet im oberen Bereich
den Mond.
Die Aufnahme rechts entstand mit
einer Nikon D-200 und einem Nik-
kor 85 mm Objektiv. Belichtungszeit
4 Sekunden bei ISO 200 und Blende
2.5. Ich habe den Shuttle auch mit
dem Teleskop erwischt, doch auf

den 3 Bildern war keines dabei, das
genau im hellen Bereich aufgenommen

war.
Kaum war dieses erste Erlebnis vorbei

kam schon die deutlich auffälligere

ISS über das Dach geflogen. Da
sie sehr hell war, war es einfacher
mit dem Auslösen der Kameras.
Durch den Vixen ED-103-Refraktor
konnte ich die Ausschnittsvergrös-
serung auf Seite 11 mit einer Nikon D-
300 fokal am Refraktor mit 1200 mm
Brennweite, Am s Belichtungszeit
bei ISO-800 aufnehmen.
Für mich noch eindrücklicher war
allerdings die Langzeitaufnahme
mit dem Teleobjektiv, die als
Lichtspur genau in der Mitte
des Mondes durchgegangen
ist. Die ISS spiesst sozusagen

den Mond auf wie
ein Grillspiess.
Nur ein paar Kilometer

weiter nordöstlich

hat auch Thomas
Wyrsch diesen Transit

mit dem
Teleskop beobachtet.
Bei ihm allerdings
war die ISS nur ganz
im unteren Bereich
über den Mond geflo-

Vor der ISS flog die
Raumfähre Discovery mit
Wasserschweif vor der Mondsichel
durch. (Bild: Markus Burch)

gen. Dafür der Shuttle in der Mitte
des Mondes. Was nur ca. 4 Kilometer

Luftlinie ausmachen können.
Visuell beobachtet haben diesen
Doppeltransit auch Beat Bühlmann und
Roland Stalder von der AGL. Im
Namen aller kann ich sagen, dass diese
Abschiedsvorstellung der Discovery

wohl uns allen in bester
Erinnerung bleiben wird. Nutzen auch
Sie die Gelegenheit mit Hilfe der
Berechnungen von Calsky solche
Aufnahmen zu machen. Sie haben beim
allerletzten Flug eines Space Shuttles
voraussichtlich Ende Juni 2011 (es
wird Atlantis sein) nochmals die
Gelegenheit einen Überflug selber
beobachten zu können. In den kurzen

Sommernächten überfliegt die
ISS ab etwa dem 10. Juni 2011 mehrfach

die Schweiz. Die Abweichungen

der Überflugzeiten sind zum
Zeitpunkt des ORION-Redaktions-
schlusses mit 7 bis 9 Minuten noch
recht gross. Auch ist im Raum
Luzern kein Mondtransit zu erwarten,
weshalb der hier dokumentierte
Doppeltransit grossen Seltenheitswert

hat.
Am Tag (9. April 2011) darauf ist
dann die Discovery erfolgreich von
ihrem langen Weg durchs All nach
insgesamt 4424 Erdumrundungen
(ca. 189,0 Mio. km) Strecke nach
Cape Canaveral zurückgekehrt und
wird nun ihren wohl verdienten
Ruhestand in einem amerikanischen
Museum geniessen dürfen.
In diesem Sinne: Goodbye Discovery!

n Markus Burch
Rigiblickstrasse 21
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